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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Der König und die Königin ſind ge

ſtern Nachmittag gegen 2 Uhr in Schloß Pillnitz bei Dresden einge
troffen. Jhre Majeſtäten werden morgen um dieſelbe Zeit hier er
wartet.

Die Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten haben geſtern keine
Sitzung gehalten, ſondern findet die nächſte Conferenz Verhandlung
erſt heute wieder ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit bemerkt die „Zeit“,
daß die in auswärtige Blätter übergegangene Notiz der „Berl.
Börſ.3. wonach „die Bevollmächtigten der Zollvereinsregierungen
neben ihrer nächſtliegenden Miſſton faſt ſämmtlich dahin inſtruirt ſeien,
Vorſchläge der dieſſeitigen Regierung zu unterbreiten, welche geeignet
erſcheinen möchten, als Grundlage einer Uebereinkunft in Betreff der
Zahlung mit zollvereins ländiſchen Banknoten zu dienen nichts
weiter als eine willkürliche Combination iſt.

Die Commiſſton, welche gegenwärtig mit der Prüfung der Fi
beauftragt iſt, beſteht aus den Mitgliedern des

Herrenhauſes, v. Meding und v. Alvensleben und den Mitgliedern
des Abgeordnetenhauſes, v. Gerlach, Mathis und Kühne.

Die „A. A. Z. meldet Der zum Abſchluß eines neuen Poſt
vertkrags mit Frankreich nach Paris abgeordnete Königl. Preußiſche
geheime Ober Poſtrath Metzner iſt vor kurzem nach Berlin zurückge
kehrt, nachdem es ſeinen angeſtrengten Bemühungen nicht gelungen
war, auf der feſtgeſetzten Grundlage zum Vertragsabſchluß zu gelangen.

Unter den Gebäuden, die zum Luxus und zum Vergnügen auf
geführt werden nimmt das neue Theater der Königsſtadt, das künf
tig „das Theater der Victoria heißen ſoll durch Umfang Anord
nung und Geſchmack die erſte Stelle ein. Der dazu erbaute Palaſt,
den ein Miniſter König Friedrichs II., der Freiherr von Zedlitz auf
führte, wird nur die Mitte des großen Gebäudes das zugleich ein
Winter und ein Sommertheater enthalten wird, bilden. Eine neue
weſentliche Verſchönerung erhält unſere Hauptſtadt auch dadurch daß
ihr größtes und vornehmſtes Gebäude das altersgraue, in allen Pe
rioden der Regierung der Hohenzollern vergrößzerte und verſchönerte,
über 500 Saale und größere und kleinere Wohngemächer enthaältende
Königliche Schloß ein neues Kleid erhält und nun verjüngt um

ſo vortheilhafter das architektoniſche Ganze dieſes Stadttheiles vollen
den wird. Ziemlich langſam und ohne das Großartige der Reſtaura-
tion dem Beſchauer zu verrathen ſchreitet der Umbau des Palaſtes
fort, der in ſeiner Einfachheit dem vorigen König lieber war als das
eigentliche Herrſcherſchloß, und nun dem neuverlobten Paare, das
dem Königlichen Throne ſo nahe ſteht, zur Wohnung dienen ſoll.
Jn Potsdam iſt ein ſchon lange Jahre leer und unbeachtet ſtehendes
Luſtſchloß, der Marmor Palaſt am heiligen See, in dem König
Friedrich Wilhelm II. ſtarb, wieder zu Anſehen gekommen: er iſt dem
Neffen des Königs, dem Prinzen Friedrich Karl, der mit einer Prin
zeſſin von Deſſau vermählt iſt, zur Wohnung eingeräumt worden.
Neulich gab der Prinz in demſelben ein Ballfeſt. e

Zu der „Verſammlung evangeliſcher Chriſten aus allen Ländern“,
welche vom 9. bis 17. Septbr. d. J. hier ſtattfinden ſoll, werden

bereits mannigfache Vorbereitungen getroffen Einundzwanzig Män
ner in verſchiedenen Theilen Deutſchlands haben ſich zur Annahme
von Geldbeittägen bereit erklärt, da den zur Verſammlung von Län
dern und Welttheilen auch aus Aſten, Amerika c. eingeladenen Geiſt
lichen 80 an der Zahl, die Reiſekoſten vergütigt werden müſſen und
wohl über 10,000 Thlr. in dieſer Beziehung aufzubringen ſind. Der
König hat bereits früher die engliſche Deputation der evangelical al-
lianee huldvoll empfangen und das höchſte Intereſſe an den Zwecken
und Beſtrebungen der Verſammlung bekundet z neuerdings hat Se.
Maj. ſich über den Stand der Dinge Bericht erſtatten laſſen. Die
erſte Verſammlung fand 1855 in Paris ſtatt.

Die Direktion der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Ge
ſellſchaft wendet ſich in einem Geſuche an das Miniſterium zu ge

ſtatten, daß eine Vermehrung der Aktien eintreten kann. Die Vor
ſtellung wird dadurch begründet, daß der immer mehr und mehr an
wachſende Betrieb eine ſehr erhebliche Vermehrung der Betriebsmittel
erfordere, deren Beſchaffung aus den laufenden Einnahmen nicht be
ſtritten werden kann. Ueber die Höhe der Summe, welche für dieſen
Fall zu fordern iſt, ſteht noch nichts feſt. Die Direktion der genann
ten Eiſenbahn hat vielmehr den Auftrag erhalten, eine dahin gehende
Berechnung anzuſtellen und das Reſultat derſelben mitzutheilen. Wie
man vernimmt wird nur bewilligt werden, daß die Stammaktien
eine Vermehrung erfahren.

Der „Nürnb. Correſp. widmet dem Geh. Ober- Juſtizrath Bi
ſchof folgenden Nachruf: Die Handelsgeſetzgebungs Commiſſton er
leidet in ihm den größten jedenfalls einen ſchwer zu erſetzenden Ver
luſt. Sein umfaſſendes, tiefes Wiſſen, ſeine geiſtvollen belehrenden
und beredten Vorträge, ſeine reichen Erfahrungen, die unerſchöpflichen
Hülfsmittel, welche ihm als Verfaſſer des den Berathungen zu Grunde
liegenden Entwurfs ausſchließlich zu Gebote ſtanden, waren die Grund
lagen, auf denen die Commiſſion ihr Werk, ſo weit es vollbracht iſt,
vorzugsweiſe erbaut hat. Sein milder verſöhnlicher, durchaus lie
benswürdiger Charakter, eine aufopfernde Hingebung und Selbſtver
leugnung, überhaupt alle vortrefflichen Eigenſchaften welche ſich in
ſeiner ausgezeichneten Perſönlichkeit vereinigten, hatten ihm aller Her
zen gewonnen und trugen weſentlich zur Förderung des wichtigen
Werkes bei. Er ſtarb nach Vollendung des Faſſungsentwurfes der
en Bücher den er noch unter ſchweren Leiden ausgearbei
et hat.
Nachdem die Rinderpeſt im Königreich Polen und in ruſſiſch

Litthauen vollſtändig erloſchen zu ſein ſcheint hat die F. Regierung
in Königsberg die für die Kreiſe Memel, Neidenburg und Ortelsburg
ihres Departements angeordneten Beſchränkungen des Grenzverkehrs
wieder aufgehoben. Hierdurch wird jedoch das nach der Verordnung
des k. Ober Präſidii der Provinz Preußen vom 8. November 1856
für die ganze Ausdehnung der Grenzen des Ober Präſidial- Bezirks
gegen Rußland und Polen erlaſſene Einfuhrverbot von rohen geſal
zenen und trockenen Rinderhäuten, und allen übrigen Abfällen von
Rindvieh nicht berührt und das Einbringen dieſer Gegenſtände über
die Landesgrenze von Rußland und Polen her bleibt unter Androhung
der in der erwähnten Verordnung angegebenen Strafen bis auf Wei

teres unterſagt.
Schon ſeit längerer Zeit iſt es den Bemühungen in den k. preu

ßiſchen Gewehrfabriken gelungen, ein neues Geſchoß zu conſtruiren,
durch welches die Tragweite des Zündnadelgewehres bedeutend ver
größert wird; man hat nämlich durch die Form des Geſchoſſes, wel
ches unter dem Namen Langblei bereits in der Armee eingeführt iſt,
eine ſo flache Flugbahn erzielt daß bis 400 Schritt noch mit Be
nutzung des Standviſirs, von hier ab bis 1000 Schritt mit geringer
Erhöhung eine unglaubliche Trefffähigkeit erlangt wird. Das ſchon
früher ſo treffliche Zündnadelgewehr erhält durch obige Verbeſſerung
eine bedeutende Ueberlegenheit über alle bis jetzt erfundenen Hand
feuerwaffen.

Die Bank und Handels Zeitung laßt ſich aus Köln von
einem Projekt zur Gründung einer „Univerſität für Handel und Ge
werbe“ ſchreiben, das dort viel Anklang finden ſoll.

Gotha, d. 12. Juli. Die hieſige Stadtverordnetenverſamm
lung hat vorgeſtern den ſchon ſeit mehreren Jahren wiederholten An
trag an den Stadtrath geſtellt, daß bei den Oberbehörden auf Nicht
geſtattung des Hazardſpiels für die Dauer des hieſigen Vogel
ſchießens hingewirkt werde. Um jedes Hinderniß gegen das in dem
Antrage liegende Geſuch zu beſeitigen, verpflichtete ſich der Antragſtel
ler, den Betrag von 100 Thlrn., welcher von dem Spielpachter jähr

ich an die hieſige Armenkaſſe gezahlt wird für letztere Kaſſe zu be
ſchaffen. Sollte dem Antrag auf Nichterlaubniß dieſes ſonſt bei ho
her Geldſtrafe verbotenen Hazardſpiels nicht ſtattgegeben werden kön
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nen, ſo wird nach einem eventuellen, ebenfalls vom Stadtverordneten
Collegium genehmigten Antrag darum nachgeſucht daß wenigſtens
das durch ſeine kleinern Einſatze gefährlichere Rouletteſpiel verboten
werden und nur das Faro erlaubt bleiben ſolle. Jn derſelben
Sitzung hat auch das Stadtverordneten Cöllegium den Stadtrath er
ſucht, dem Hofprediger Dr. Schwarz den dahin gehenden Wunſch
der Bürgerſchaft auszuſprechen daß er nicht allein in der Hofkirche
ſondern auch in den Stadtkirchen predigen möge. (Weim. 8.

Sondershauſen, d. 12. Juli. Die neueſte Geſetzſammlung
verkündet das nun zum dritten Male im Sinne des monarchiſchen
Prinzips revidirte Grundgeſetz. Durch daſſelbe wird u. A. der
chriſtliche Eid für die Landtagsabgeordneten wieder eingeführt, die Fi
nanzperiode auf 4 Jahre erſtreckt und das Kammergut als ein immer
währendes Fideikommeß des Fürſtlichen Hauſes erklärt

Aus Holſtein, d. 10. Juli. Bei der Wahl eines Reichs
raths, zu welcher der frühere Miniſter, Geh. Rath v. Scheele, ſich
geſtellt, und wo er, wie die „Flensburger Ztg. verſichert wegen
ſeiner Popularität im ſüdlichen Holſtein große Ausſicht hatte, gewählt
zu werden, iſt zum großen Aerger der genannten Blätter dennoch der
OberAppell.- Gerichts Rath Malmros gewählt worden.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 11. Juli. Die Feſtwogen des Frei

ſchießens haben ihre Höhe erreicht. Am Mittwoch wallten 53 Fah
nen von der Fahnenburg herab. Jn den letzten Tagen haben ſich
fernere Abordnungen von 80 500 Mann aus faſt allen Kantonen
eingefunden; heute Abend wird kein Kanton mehr gefehlt haben
Unker den gehaltenen Reden ſind politiſch bemerkenswerth die des

Bundespräſidenten Fornerod und des Dr. Kern, der mit ſeinen Thur
gauern aufzog. Die von den Hanſeaten und an dieſelben gehaltenen
Reden veröffentlicht der „Bund? am vollſtändigſten.

Frankreich.
Paris d. 13. Juli. Die plötzliche Ankunft und eben ſo plötz
liche Wiederabreiſe des Großherzogs von Heſſen und des Prinzen
Alexander von Heſſen mit dem Herrn v. Dalwigk dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten hat nicht blos in Plombières Aufſehen

gemacht. Es ſind zwei Brüder der Kaiſerin Marie von Rußland,
die in dem ſonſt ſo ſtillen Hoflager des Kaiſers erſchienen man zieht
daraus den Schluß daß von ruſſiſcher Seite ein neuer Verſüch ge
macht wird, die vielbeſprochene Zuſammenkunft der Kaiſer Alexander
und Napoleon und „das neue Tilſit““ von dem der „Nord“ ſo leb
haft träumte, zu Stande zu bringen. Doch glaubt man bei der
jetzigen Weltlage nicht, daß Napoleon Ul. große Sehnſucht nach
einer Verſchiebung der europäiſchen Verhältniſſe, wie ein Bündniß
mit dem ruſſiſchen Kaiſerreiche es nach ſich ziehen würde, hegen
könnte. Die Patrie kündigt heute an, daß die Königin Victoria
von England Anfangs September auf zehn Tage nach Fontainebleau
kommen wird um den Beſuch den ihr der Kaiſer und die Kaiſerin
in Osborne machen werden, zu erwiedern. Mit Beranger geht es
täglich ſchlechter, und ſeine Aerzte ſind jeden Augenblick auf ſeinen
Tod gefaßt. Der Kaiſer intereſſirt ſich ſehr für den erlauchten Kran
ken und läßt ſich täglich mehrere Male über deſſen Geſundheits Zü
ſtand Bericht erſtatten. Wie man erzählt, beabſichtigt die Regierung,
den vorbereiteten Demonſtrationen bei Beranger's Begräbniß dadurch
die Spitze abzubrechen, daß ſie daſſelbe in ihre eigenen Hände nimmt.
Man wird Beranger ein National Begräbniß auf StaatsUnkoſten mit
allem erdenklichen Pompe veranſtalten und ſo wird man denn auch
Gelegenheit bekommen ſo viel Truppen auf die Beine zu bringen,
als nothwendig ſein mögen. Der Moniteur Algerien meldet, daß
die franzöſiſche Herrſchaft in Kabylien raſche Fortſchritte macht. Jn
dem Gefechte des 24. Juni haben die Kabylen nach eigener Angabe
400 Mann verloren. Von allen Seiten umſtellt und gehetzt und oh
ne Zuflucht für Weib und Kind, ſchicken die Stämme von allen Sei
ten Geißel ins franzöſiſche Lager und Marſchall Randon rechnet auf
raſche Unterwerfung der letzten fünf noch unbezwungenen Stämme.
General Renault ſtand am 7. Juli bei den BeniManguillet im Lager.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Die Judenbill wäre alſo wieder

einmal erledigt und begraben. „Herald und Poſt““ wünſchen ihr un
geſtörte Ruhe für ewige Zeiten, während „Daily News“, als wohl
wollender Prophet ihre Auferſtehung fürs nächſte Jahr verkündet
guferſtehen wird ſie gewiß wieder zum Schrecken vieler Biſchöfe, zum
Entſetzen aller Jener, die gezwungen ſind die abgedroſchenen Gründe
für und wider von Neuem anzuhbren, zur Verzweiflung aller Repor

ter, die ſie nicht blos anhören, ſondern niederſchreiben müſſen. Daß
ſie aber im nächſten Jahre endlich durchbrechen wird, wie „Daily

News zuverſichtlich hofft, iſt durch die vorliegenden Thatſachen noch
lange nicht erwieſen. Sie iſt im vorigen Jahre mit 32, ſie iſt in
dieſem Jahre mit 34 Stimmen Majorität verworfen worden. Wenn
ſomit die Toleranz in den letzten zwölf Monaten 2 Stimmen einge
büßt hat wo liegt da die Bürgſchaft, daß ſie heute über's Jahr nicht
wieder ärmer ſein wird Baron Rothſchild legt, wie er verſpröchen,
ſein Mandat nieder und ſeine Freunde in der City werden Himmel,

Erde und Geld in Bewegung ſetzen daß er wieder gewählt wird,
oder daß man ihn einfach erſucht, ſein Mandat zu behalten

Aſien.
Eine telegraphiſche Depeſche der Times aus Trieſt vom 12.

Juli enthält Folgendes Laut Nachrichten aus Bombay vom 15.
Juni hatte die Meuterei noch verſchiedene andere Regimenter in den

Utah treten.

Nordweſt Provinzen griffen voch vetrachtete man die Kriſis als
überſtanden. Verſtärkungen europäiſcher Truppen hatten ſich aus den

Präſidentſchaften Bombay und Madras, ſo wie aus Ceylon nach
Oberindien in Bewegung geſetzt. Die Heere von Bombay und Ma
dras beharrten feſt in ihrer Loyalität. Die eingebornen Truppen auf
den meiſten Stationen des Pendſchab waren entwaffnet worden. Den
Geſammtverluſt, welchen das bengaliſche Heer durch Meuterei und
andere Urſachen erlitten hat, ſchaätzt man auf 26,000 Mann. Die
Mißſtimmung beſchränkte ſich ausſchließlich auf das Heer. Sir Pa
trick Grant war zum Nachfolger des Generals Anſon ernannt worden
(wie geſtern gemeldet, iſt von England aus General Sir Colin Camp-
bell als Oberbefehlshaber nach Jndien geſandt worden) und man hegte
allgemeines Vertrauen zu der Wirkſamkeit der vom General Gouver
neur ergriffenen kräftigen Maßregeln. Die einflußreichſten Gemeinden
von Kalkutta, die Mohamedaner mit eingeſchloſſen, hatten ſämmtlich
der Regierung Loyalitäts- Adreſſen überreicht. Der Dampfer Erin,
der Peninſular and Driental Company angehörig, war in der Nähe
von Galle (Ceylon) zu Grunde gegangen.“

Dem Friend of Jndia vom 4. Juni zufolge hatte auch in dem
erſt kürzlich einverleibten Königreiche Audh ein Aufſtand Statt ge
funden und die einheimiſchen Truppen hatten ihre Offiziere niederge
macht. Dem Sir H. Lawrence ſtand nur ein einziges europäiſches
Regiment zur Verfügung um das ganze Land im Zaume zu halten.
Jn einem Gefechte mit den Aufſtändiſchen hatte er ihnen bedeutende
Verluſte beigebracht.
tigt hatten errichteten 12 engliſche Meilen von der Stadt ein ver
ſchanztes Lager. Die Engländer nahmen daſſelbe am 30. Mai und
erbeuteten 5 Kanonen.

China.Die Ueberlandpoſt vom 25. Mai bringt nicht gerade Nachrichten
von Belang. Der britiſche Admiral ließ auf. dem Cantonfluſſe Vor
bereitungen zu einem energiſchen Angriff treffen wobei es namentlich
auf die in den vielen Buchten ankernden verdächtigen Dſchunken ab
geſehen war. Man gewahrte bei dieſen Vorbereitungen eines Tages
eine große Anzahl Leichen denen der Kopf abgeſchnitten war, auf
dem Waſſer ſchwimmen die Chineſen müſſen irgendwo eine großar-
tige Hinrichtung vorgenommen haben. In Canton herrſcht noch Hun
gersnoth. Die Wohlhabenderen haben Agenten in Macao und auf

Hongkong welche Reis für die Speiſeanſtalten aufkaufen, die in ver
ſchiedenen Stadttheilen für die ärmere Klaſſe eingerichtet worden. Die
Bevölkerung des Sanonkreiſes, welcher die Mandarinen den Trans
port von Lebensmitteln unterſagten, weigerte ſich zu gehorchen und
ſteckte die rothe Rebellenflagge auf. Die Hakkas fahren in ihren Raub
zügen fort ſie plündern, rauben und morden ohne Schonung. Der
Südoſten der Provinz Kwangtung befindet ſich deinnach im Zuſtande
des Aufruhrs. Man wollte wiſſen es ſei der Nachfolger des Ge
neral Gouverneurs Yih, der frühere Gouverneur von Kwangtung,
Namens Pikwei, von Peking in Begleitung eines hohen Offiziers
in Canton eingetroffen und Hih habe Befehl erhalten ſofort nach
Peking zu kommen. Doch ließ ſich die Wahrheit dieſes Gerüchts nicht
ermitteln. Aus Amoy wurden Mangel an Reis, daher höchſte
Preiſe, aus Futſchau die nahe bevorſtehende Ankunft von Thee
ladungen, aus Ningpo ernſtliche Schlägereien zwiſchen franzöſiſchen
Matroſen und den Beſatzungen portugieſiſcher Lorcha's gemeldet. Die
Franzoſen waren von chineſiſchen Seeleuten aus Canton unterſtützt
worden.

Amerika.
NewYork d. 27. Juni. Am 29. ſollten 250 Mann Unions
truppen von New Hork gegen Utah abmarſchiren und ſich unterwegs
anderen Abtheilungen anſchließen die von den verſchiedenen Neben
ſtationen im ganzen Lande abgeſchickt wurden. Jnsgeſammt bilden
ſie eine Expedition von zwei Regimentern Jnfanterie und einem Ka
vallerie oder 2500 Mann. Jhr Sammelpunkt iſt Leavenworth in
Kanſas, wo ſie unter das Commando des neuen Gouverneurs von

Der „New- York Herald ſchildert das Contingent aus
NewVork als einen Haufen Rekruten die gerade nicht wie Pracht
exemplare männlicher Kraft ausſehen und knüpft daran die naive
Frage „Wäre es nicht ein guter Gedanke von der Regierung eine
Armee hübſcher junger Junggeſellen abzuſenden, welche die Mormonen

von ihrem Weiberüberfluſſe befreien und dann Utah in ein civiliſirtes
und volkreiches Gemeinweſen verwandeln würden

eng Vermiſchtes.
Man ſchreibt gus Koblenz, d. 11. Juli. Die Kirſchen

ernte iſt in dieſem Jahre eine ſo ergiebige geworden daß die maſ
ſenhafte Ausfuhr dieſer Frucht nach Holland und England unmöglich
deren Conſum herbeiführen konnte vielmehr werden dieſelben in den
bedeutendſten Quantitäten täglich hierſelbſt zu Markte gebracht und
zu einem Preiſe verkauft, wie dies in dem letzten Jahrzehend nicht
mehr der Fall geweſen. Sogar die Branntweinbrennereien kaufen
dieſelben zur Fabrikation auf und zahlen pro 2 Pfund von den Stie
len befreiter Kirſchen nur 3. Pf. Auch hat bereits die Ausfuhr der
Heidelbeeren nach Holland begonnen.

Nachrichten aus Hon o lulu zufolge iſt der König der Sand
wichinſeln Kamehameha IV. nach dem Vorgange europäaiſcher
Monarchen dem Freimaurerbun de beigetreten. Die Loge, der er
als Meiſter angehört, iſt der „Progrès de VOceanie in Honolulu
im Jahre 1842 nach altſchottiſchem Syſtem gegründet und zum fran
zöſiſchen Freimaurerbunde gehörig

Die Jnſurgenten, welche ſich Delhi's bemäch
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Marktberichte.
Magdeburg, den 14. Jult. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte nRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 41
Nordhauſen den 13. Juli.

Weizen 3 h bis 3 20Roggen e 27 e 2 12ESerſte Be 25 e 2 6Hafer Hoetl 1 20Küböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 14. Juli.
Weizen loco 60— 90
Roggen loco 48--49 ſchwimm. 48 498

h abgelaufene Ankündig. 487 Juli u. Juli Aug. 49
e bez. Br. Aug. Sept. 59 51 60

bez. u. Br. G. Sept. Oet. 52 bez.u. G. Br. Sct. Nov. 52—253 52 bez. u. G.,
53 Br. Nov. Dec. 52 bez. u. G. 53 Sr.
Rübsl loco 16 Br. Jult 157 Br. 159, G.

Juli Aug. 1595 Br. 15 G. Sept. Oct. 15
e bez, u. Br. 15 G. Det. Novbr. 15
bez. Dre Br. 15 G. Nov. Dec. 15 bez. u. G.

15 r. SSinne loco 31 Juli 30 l 31 bez.
Br. u. G. Juli Aug. 30731 bez. u. Br. 30
G. Aug. Sept. 30 l bez. Br. u. G.Sept. Oct. 30 bez. Br. A. G., Oct. Nov. 28
bez. Br. u. G., Nov. Dec. 28 Br. 27 G.

Weizen geſchäftslos. Roggen loco gefragter und höher
bezahlt Termine in ſehr feſter Haltung und zu ſteigenden
Preiſen gehandelt gekünd. 400 Wiſpel. Rüböl nahe Ter
mine behauptet ſpätere billiger bezahlt. Sptiritus ſehr
feſt und zu anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließt etwas
ruhiger gekünd. 16,000 Quart.

Breslau, d. 14. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 St. Tralles 122 G. Weizen weißer
60—-97 gelber 64— 95 Roggen 66—54
Gerſte 42—48 Hafer 32—36

Stettin d. 14. Juli. Weizen flau ohne Geſchäft,
Sept. Oct. 76 Br. 75 G. Roggen 48 49 bez. Juli
u. Juli Aug. 49 Br., 49 bez. Aug. Sept. 50 i Br.,
Sept. Oct. 52 51 bez. u Br., Oct. Nov. 51 42
bez. u. Br. Frühj. 53 à 53 bez. Spiritus 12 bez.
Juli u. Jult Aug. 12 bez. u. G., Aug. Sept. 12 bez.
Sept. Oct. 129 bez. Oct. Nov. 125 G., Früht. 12
Br. Rüböl 15 bez. u. Br., Aug. 15 Br. Sept.
Oct. 15-—-14 bez.

Hamburg, d 14. Jult. Getreidemarkt faſt durchge
hends ſehr flau und ſtille, nur unbedeutendes Detailge
ſchäft. Roggen ab Petersburg zu 73 angeboten SDel
loco 32 Pr. Herbſt 80 pr. Frühj. 2977,.

London d. 13. Juli. Engliſcher Weizen 1——2 Schill.
fremder geſchäfte los und I Schill. billiger. Amerikaniſches
Mehl 1-—2 Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 15. Juli Morgens am Unterpegel Fuß 11 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 13. Juli Abends Fuß 5 Zoll.
am 14. Juli Morgens Kuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juli am alten Pegel 51 Zoll unter 0

am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten
Aufwärts, d 13. Juli. C. Heſſe, Nr. 37, für C.

Koch, Güter, v Magdeburg n. Dresden. Den 14
Juli. G. Reinicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
D. W. Biener, 2 Kähne, Güter, desgl. n. Dresden.
F. Andrege, Eiſenbahnſchienen, desgl. n. Buckau.
Comt K. S. -Schifff., Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. t

Niederwärts, d. 14. Juli. A. Gelbhaar, Rog
gen U Gerſte, v. Dresden n. Magdeburg Pr.
Damm pfſchifff. Seſ, Welzen, v. Schandau n. Hamburg.
F. Jabn, Gypsſteine, v. Rienburg n. Magdeburg
A. Jabn, desgl. D. Hofmüller, desgl. F. Andrege,
2 Kähne, Stückgut, v. Dresden m. Magdeburg. A.

desgl. M. Schurig, desgl. C. Aehligen,
esgl.
Magdeburg, den 14. Juli 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war
was matter als geſtern, in Folge deſſen ſich

Bank-Actien.
Nordd. Sant [4] 93 bz.

auch einzelne

Hamb. Vereins Bank (4] 1

117 bz. u. G. Genfer CreditG. Bank [4] 72dit Geſellſchaft [5] 99 bz.
bz. u. G.

Bekanntmachung.
An unſeren Schulen ſollen folgende zwei

Stellen beſetzt werden
Die Stelle eines Rectors der gehobenen

Bürgerſchule und der Volksſchulen mit einem
Gehalt von 800 Thalern

Die Wahl wird auf einen Schulmann,
nicht blos von wiſſenſchaftlicher akademiſcher
Bildung ſondern auch von praktiſcher Er
fahrung gerichtet werden.

2) Die Stelle eines Lehrers der Mathematik
an der höhern Töchterſchüle mit einem Ge
halt von 500 Thalern. Erfordert wird der
Nachweis der facultas docendi in der Ma
thematik für alle Klaſſen einer höheren Lehr
anſtalt erwünſcht wäre die gleichzeitige Be
fähigung zum franzöſiſchen Unterricht für die
mittleren Klaſſen.

Schulmänner welche den für das erſte oder
das zweite Amt geſtellten Anforderungen ent
ſprechen können werden zur Einſendung ihrer
Bewerbungs Anträge nebſt Zeugniſſen bis zum
15. Auguſt c. mit dem Bemerken aufgefordert,
daß ſpäter eingehende Geſuche wegen der noth
wendigen Beſchleunigung der Wahlen nicht be
rückſichtigt werden können.

dit Antheile 113 à gem OppelnTarnowitz 89 à 90 bz. Darmſtädter Bank 112 à
auch heute wiederum nur äut erſt gering,

Roſtocker [3f. 4 pCt. 125 etwas bz. G

Eredit Bank [4] 107
Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnber. [5] 93 G.

e

Bekanntmachüngen.

Fonds und Geld-Cours. Berlin den Ia Jul.
t Amtlich. z Z. Brief. Geld. f. VBriet ſ Geir.Fonds Courſe. Zf. Srief. Geld. Berl. Anh. Prior. a 92 Shüringer 11292, 128
Pr. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 42 8 o. Prior. Obl. 42 998 90St. Anl. von 1850 4 100 99 Berlin Hamburger 115 do. III. Serie 42 99 98

do von 1852 41100 99 do. Prloritäts 42 1100/ Wilhelmsbahn (Co
do. von 1854 4 100 99 do. do. II. Emiſſ. 4 1100 ſel Oderberg) Sdo. von 1865 4 100 99 SBrl.-Potsd.-Magd. 144 143 do. Prioritäts 4 rdo. von 1856 4 100 9917 vo. Prior. Obl. 4 90 do. N. Emiſſion 4
do. von 18534 938 do. do. Lit. G. 99 68Staats Schuldſch. 3 841 83 do. do. Lit. B. 45 99 Ausländ. Eiſen

Prämienſcheine der Berlin Stettiner 139 bahn StammSeehandl. à 50 S do. Prior. Obl. a F. AetienPräm. Anleihe von do. do. II. Serie 4, 86 Anmſterd. Rotterd. 4 70
1955 100 s Zr. Schw. Fr. alte 126 Kiel Altong SKur u. Reumaärk. Sie e (4 80 Ebbau Zittau n S
Schuldverſchreib. 83 Cöln Crefelder Zudwigsh. Bexb. 4 152 SOder Deichbau do. Prioritäts a Mainz Ludwigsh. 4 cObligationen 4, a Cöln Mindener 3 155 154 Reuſt Welbenturg F.
Berl. StadtOblig. a 99 do. Prior. Obl. 4 Mecklenburger 4 5655do do. 81 e II. Emiſſ. 5 103 Kgordb S aPfandbriefe. v do. 4 garskoje Selo fruger u. Reumärk. g. 86 d J s o j
Oßereuh ſche s s de Emiſſton 4 a Ausländ. Hrio
Jommerſche s e Düffeldorf Elberf. ritätsActien.Poſenſche ad do Frioritäts s ordb. (Fr.Wilh.) ado es 862 8617, n W FSelg. Oblig. J. deSchleſiſche NMagdeb. Wittenb. 44 e. a2 do. Prioritäts 4 S do. Samb. undVom Staat garan 2tirte Lit. B. 3 Münſter Hammer 4 90 Weuſe 4 rSeſtpreußiſche an s2, g18,, Kiederſchl. Mark. 92eſtpreuß iſſchen s 82 818, do. Prioritäts 911 Jnländ. Fonds

Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 92 91 Kaſſen Vereins
Kur U. Neumärk. 93 93 do. do. III. Serie u Bank Actien 4ne e S 92 33 do. IV. e 102 101 a Dits. 4 100erurer eburger do.a a 91 i et r 151 Paſtert do. 4 100
Rhein e t. Weſtph. 4 do. Lit. B. 8 140 135 Berl. Hand. Geſ 99 68

Be e ez v. Prior. Lit. A. 5 Antheile SPr. Se Anthetlſch. 151 150 vo. S Lit. B. Preuß ind ewtſet 94
h e h do do. Iit, P. 88 Schleſ. Sank Verein 93Andere Goldraün do. do. Lit. E. 3 774zen ab 10 rin r 61 Zreß eo. ritäts 5 T uittunESiſenb. Actien. do. II. Serieſs 75 Seele hre
Aachen Düſſeldorf. 3 83 do. III. Serie s S III. Emiſſion 4 124z len S lRNnNhemiſche 102 101 e 490 89o. II. Emiſfibvn a do. (St. Prior. Rheiniſche II. Em. tdo. III. Emiſſton 4 do. e 4 S n II Em. 5
Aachen Maſtrichter 57 do. v. Staat gar. rdo. Prtoritäts 93 93 KuhrortFrefelder Ausländ. Fonds.do. II. Emiſften 98 98 Kreis Gladbacher Graunſchw. Sant 4 21 l 120Bergiſch Märkiſche 88 87 vo Priorttäts 41 97 Sremer Bank 115do. Prtoritats 5 102 102 do. II. Serie 4 Eoburger Ereditb. 4 82do. do. II. Serie s 102 102 do. l. Serte 967. Darmſtadter Bant 4 112
do. (Hortm. »Soeſt) 86 5Statgard Poſen. Seraer Bank 4 9998do. do. II. Serte 95 do. Prioritäts 4 Thüringer Zank 495 94Brl. Anh. L. A. u. B. 141 140 do. U. Emtſſion 4 98 EEMeimarſche Bank 4 114 1113

Stargard Poſen 100 a 100 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 59 à 60 gem. Disconto Comman

1119, à 112 gem.
die Stimmung theilweiſe et

Coürſe unter ihre geſtrige Notiz ſtellten

Gothaer [4] 96 bz. u. G. Hamb.
b. Hanneverſche Bank [4] 107 bz. Luxemburgere 3 S t Le t et a e G. l gen Berecht. Scheine z hne-etpziger Ereditbank Actien S inin ditbank 3Deſſauer Creditbank Aetier [4] 83 bz. Moldauer S e108 bz. Oekßerr. Eredit Bank [5]

Conſ.Scheine 113 G. Waaren Cre-
Minerva Bergw. Actien [5] 95 G

Disconko

Als Vormund der Kinder meines verſtorbe
nen Bruders des Mühlenbeſttzers E. H. A.
Stecher in Schraplau bin ich zur Ein
ziehung der Nachlaßforderungen teſtamentariſch
ermächtigt und erſuche im Einverſtändniß der
majorennen Erben alle Debenten an mich oder
an meine Schwägerin Frau Emilie Ste
cher geb. Schild in Schraplau, die falli
gen Zahlungen vor dem J. Sept. d. J.
zu leiſten, da ſonſt gerichtliche Einziehung nö
thig wird. Zur Rückſprache über etwanige
Friſten bin ich hier in meiner Wohnung früh,
Mittags und Abends gern bereit auch in
Schraplau vom 22. Juli bis 5. Aug. d. J.
anzutreffen. tHalle, den 15. Juli 1857.
Kr.Ger.Rath Stecher, Klausthor- Vorſt.

Haus Verkauf.
Erbtheilungshalber will ich mein hier bele

genes neuerbautes Wohnhaus, Hofraum, neuen
Ställen, 65 Ruthen Garten nebſt Brunnen
den 1. Auguſt im Rühlemann ſchen Gaſt
hofe unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verkaufen.

Steuden, den 14. Juli 1857
Wittwe Gundermann.

8.

Görlitz, den 11. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Ein Balkongeländer iſt zu verkaufen große
Märkerſtraße Nr. 23, 1 Dreppe hoch.



Nittergutsverkauf.
Das Rittergut SWildenborn

bei Zeitz, in der Provinz Sachſen ſoll im
Wege freiwilliger Verſteigerung
am 21. September d. J. Nachmittags 2 Uhr

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Kaufluſtige werden zu dieſem in der Schenke

zu Wildenborn abzuhaltenden Termine ein
geladen und dabei bemerkt daß die Erklärung
über den Zuſchlag und den Abſchluß eines Kaufs
ſofort im Termine erfolgt Nachgebote aber
nicht berückſichtigt werden.

Die Verkaufsbedingungen und ein gericht
liches Taxationsinſtrument ſind bei dem Herrn
Juſtizrath Wachsmuth in Naumburg
a. d. S. und bei dem herrſchaftl. Förſter Hrn.
Nebelfinck in Wildenborn einzuſehen;
der letztere iſt auch beauftragt, etwaige Geſu
che um Abſchriften der Bedingungen c. entge
genzunehmen.

Geſuch.
Das Mühlengeſchäft von L. Schneider

in Artern ſucht einen jungen Mann welcher
womöglich gelernter Müller mit gehörigen Schul
kenntniſſen verſehen iſt, zur Ausbildung oder
als Mühlenverwalter unter annehmbaren Be
dingungen. Anmeldungen können ſofort mit
Legitimationen der Antritt im Laufe dieſes
Monats ſtattfinden.

Artern, den 14. Juli 1857.
L. Schneider.

Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of NMaag- Bitter
t bekannt unter der Deviſe:

„O Cid auf mon er vat eſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,
ſo. auch auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält der Erfinder und alleinige Deſtill ateur
WVnderber
25 ſtets Lager in alle bei

S Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 7
Julius Riftert.

Natürliche Minmeral Brunmmem.
Wir halten Lager von allen verordneten Wässern; vom Mai bis zum Herbst empfangen

wir wöchentlich directe Sendungen von den Quellen.
Die Brunnen Handlung von W. Würstenberg Sohn.

Poudre Vevwre zur sofortigen Bereitung von Selterwasser, à Packet zu 20 Vlaschen 15
Zu haben bei O. Harinmg, Neunbauser Nr. 5.

rotsdamer Bals am.
bewährt en Zahnſchmerz, Rheumatismus, Gicht, Nervenſchwäche, Froſt,CAugenſchwache und Wadenmuskelkrämpfe, empfiehlt

W. Hesse., Schmeerſtr. 36.

Bad Wittelcimcl.
Freitag den 17. Juli Grosses Wxtra- Concert vom Halleſchen Muſik

chore, mit brillantem euerwerk.
Anfang Abends 51 Uhr. Entrée à Perſon 2i E. Stöckel, Director

Den geehrten Badegäſten und Abonnenten zur gefälligen Notiznahme, daß das ge
wöhnlich am Freitag ſtattfindende Concert auf Sonnabend verlegt iſt und 41 Uhr beginnt.

Das Nähere durch Anſchlagezettel und Programme.

Ein Nittergut
in der Altmark nahe an der Wieſche belegen,
mit einem Areal von ca. 400 Morgen Acker
und Wieſen excl. 9 Morgen ſehr guter Elb
wieſen Alles guter Weizenboden 23 Stück
Rindvieh, 21 Pferde incl. 9 Fohlen, 320
Schaafe ec., todtes Jnventar ganz complett,
die Gebäude im beſten baulichen Zuſtande,
ſoll für den Preis von 50,000 mit 25,000
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg,
Tiſchlerbrücke 5.

Eine Waſſermühle
mit 3 Mahlgängen 1 Oel und Schneide

mühle mit einem Areal. von 248 Morgen,
incl. 45 Morgen Wieſen 33 Morgen Holz
land nebſt Obſt und Gemüſegarten 5 Pfer
de 14 Milchkühe, 1 Bullen, 6 Jungvieh,
25 Schweine c. todtes Jnventar vollſtändig
und im guten Zuſtande, ſoll für den Preis
von 28,000 mit S bis 10,000 Anzah
lung verkauft werden. Näheres bei

E. Rewitzky in Magdeburg
5000 Court werden zur T. Hypothek Hillig zu verkaufen bei

auf gute Ackerſicherheit zu leihen geſucht. Nä

heres r

Guts- Verkauf.Ein Gut zwiſchen Weißenfels und Zeitz
mit 165 Morgen ſeparirten t Feldes, Raps und
Weizenboden und 40 Morgen Wieſen ſoll mit

Rewitzky in Magdeburg

wollſtändiger Erndte aus freier Hand verkauft

werden MNaufliebhaber wollen ſich o
an den Herrn Kaufmann Theodor Voll

Haber in Zeitz wenden welcher die Güte
haben wird nähere Auskunft zu ertheilen Un
terhändler werden werbeten.

Heureiter werden verkauft,
fertige aus böhmiſchen Holze gefertigt, à Stück

18 und 21 auf der Jabelſchen Holzſtrecke
vor dem Bärthor in Cöthen.

Gärtnerſtelle. Ein undverheiratheter
Gärtner welcher auch die Obſtbaumzucht ver
ſtehet und gute Zeugniſſe beſitzt, iſt auf einem
Rittergute zu placiren.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Auf dem Rittergute Oppin wird zu Mi

chaelis d. J. ein unverheiratheter Gärtner geſucht.
Eine vorzüglich zweckmäßige Getreide Rei

nigungs Maſchine iſt zu verkaufen Graſeweg

Nr. 2 bei Stutzer.Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Schulze Graſeweg 16.

Roßhaarſtoſſe
in ſchwarz, grau u. geſtreift, à Elle 10 u. 11
abgepaßte Krauſentheile, à Elle 7
abgepaßte Röcke, à Elle 11 u. 113

empfiehlt

Furlſus Lachmanm.
Echte ſteverſche Senſen, Futterklin

gen und Sicheln empfiehlt billigſt e
Werdfmancdl Wortzel.

Eine Uhr in Stücken iſt gefunden worden
und kann gegen Jnſertionsgebühren abgeholt
werden Kapellengaſſe Nr. 17.

Halle, den 15. Juli 1857.
Ein Grabbogen auf dem Stadtgottesacker

iſt zu verkaufen. Näheres im Hauſe Nr. 23
der großen Märkerſtraße 1 Treppe höch.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 18. und Montag den 20. Juli
in der Ziegelei bei Sennewitz.

Eine wenig gebrauchte eiſerne Bettſtelle iſt

Friedrich Polaſcheck jun.,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

NB. Der Eingang iſt nicht im Eckladen,
ſondern die Hauskhür Sandberg.

Alle nur mögliche Eiſen und Blecharbeit
wird ſauber und billig gefertigt bei

en Fr. Polaſcheck juv.
Altes Eiſen kauft in jeder Quantität zu dem

höchſten Preiſe e

Friedrich Polaſcheck jan
Blech und PfannenſchmidtMſtr.,

Leipzigerſtraße Nr. 12

Jn der Geiſtſtraße Nr. 24 ſteht ein gutes
Zugpferd Fuüchsſtute, zu verkaufen.

Halle, den 14. Juli 1857
Die Beleidigung an die Frankenſchen

Eheleute in Dieskau nehme ich hiermit zurück.
Kohlbach.

Serbad Oberröblingen.
Sonntag als den 19. Juli Nachmittags

um 3 Uhr Gartenconecert und Abends
Ball, wozu ergebenſt einladet

Müller.
Sonntag den 19. Juli ladet zum Schwein

ausſchießen mit Flinten ergebenſt ein

Juli 1857.Stumsdorf, den 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schöne Verdami Citronen
offerire in Kiſten und ausgezählt billigſt.

Julius Riftert,
Franzöſiſchen echten Weintrauben

Eſſig und Eſtragon-Eſſig empfehlen
W. Fürſtenberg Sohn.

Feinſten m

Orangen Zuckerfortwährend friſchgekocht, empfiehlt p. 10
im Ganzen billiger, H. E. Schoch

in Deſſau.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag d. 16. Juli

Conet.Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Selma
Herſchenz mit Herrn Wilhelm Liebau
aus Halle beehren ſich Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen

E. Prall ünd Frau
Rieſtedt, d. 10. Juli 1857.

TodesAnzeige.
Heute in der fünften Morgenſtunde ſtarb

unſer hoffnungsvoller Sohn und Bruder der
Supernummerar beim Königl. Haupt Steuer
Amt zu Halle, Johann Chriſtoph Doe
nitz, im 23. Lebensjahre nach langem Leiden.
Dies ſtatt jeder beſondern Meldung ſeinen
zahlreichen Freunden und Bekannten, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Dobis, den 14. Juli 1857.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

Doenitz.
Todes Anzeige und Dank.

Geſtern Vormittag 8 Uhr endete nach
langen Leiden meine liebe Frau Margare-
tha Weißmeyer ihre irdiſche Laufbahn zu
einem beſſeren Sein. Dank dem Herrn Pa
ſtor Löffler für ſein edles Wohlwollen ſo
wie vielen meiner Herren Collegen für ihren
geſinnungsvollen Beiſtand. Nicht kann ich
unterlaſſen ihren gehabten Aerzten meinen
ſchönſten Dank zu geben.

Halle, den 15. Juli 1857
Der Steuer a Aufſeher Weiſe meher.



Beilage zu Nr. 163 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkr ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 16, Juli 1857.

e e e. e e e z e JVermiſchtes.
annover. Verſchiedene Zeitungen bringen fortlaufende

Anzeigen mit der Unterſchrift? „Bienenbüttel, Königreich Hannover
Conſtantin, Fabrikbeſitzer in denen dem Publikum höchſt intereſ
ſante Vortheile bei'm Betrieb der Landwirthſchaft unentgeltlich an
geboten werden. Namentlich betreffen ſolche unerhörte Vortheile bei
der Wollſchur und die Kunſt, Hufeiſen an jedem Orte zu ſchärfen,
ohne ſie dem Pferde abzunehmen 2c. Die Behörden des König
reichs Hannover publiciren in Betreff dieſer Annoncen nun folgende
Warnung

„„Der ehemalige Gaſtwirth Johann (Chriſtoph Hudoffsky zu Bienenbüttel, wegen
Unterſchlagung und Betrügereien bereits mit 12 Jahren Zuchthaus beſtraft, hat ſeine
früher unter der Firma „Bureau Nr. 3. zur Verbreitung gemeinnütziger ökonomi
ſcher Erfindungen zu Bienenbüttel“ getriebenen Schwindeleien einige Zeit hindurch
eingeſtellt, ſeit dem Anfange dieſes Jahres aber dieſelben wieder begonnen und einen
gewöhnlichen ungebildeten Zimmergeſellen J. H. C. Conſtantin aus Biſpingen Han
nover), in das Geſchäft gezogen, weil er es nicht mehr für räthlich hält unter ſeinem
eigenen Namen aufzutreten. Unter der Unterſchrift des Conſtantin werden ſoge
nannte Kunſthufeiſen Anweiſung zu FlachsPräparations und beſonders vortheil
haftem WollſchurVerfahren ſowie Kunſt und TaſchenSpinnräder mit Anweiſung
zur Bereitung des Flachſes dazu angeboten. Wenn dann Nachfragen eingehen ſo
werden zwar die Anweiſungen verſprochenermaßen unentgeltlich initgetheilt, allein es
erfolgen zugleich werthloſe Modelle von ſogenannten Kunſthufeiſen, Wollſchur Inſtru
menten, einem Kunſtſpinnrad, oder präparirter Flachs, oder es wird die Nachſendung
verſprochen ſofern ſie nicht verbeten werde. Dabei werden Koſten berechnet und
durch Poſtvorſchuß wahrgenommen wenn nicht etwa der Betrag bereits erfolgt iſt,
mit dem Verſprechen, die Sendung in unerbrochenem Zuſtande zurück zu nehmen.
So pflegen für jedes ſogenannte Kunſthufeiſen 2 Thlr. für ein ſogenanntes Kunſt
oder Taſchenſpinnrad 4 Ldr. für ein Wollſcheer Inſtrument 2 Thlr. genommen zu
werden und pflegt die Rechnung über ſogenannten veredelten Flachs zu lauten der
Stein gewöhnlicher Feinflachs 6 Thlr. Die Koſten der Veredelung nebſt meiner Be
mühung 12 Thaler. An die Redactionen der Zeitungen pflegt das Erſuchen um ein
malige Gratis Einrückung der Annonce mit dem Verſprechen recht oft wiederholter
Jnſerirung gegen ſofortige baare Zahlung für den ſt erheblicher Nachfrage geſtellt
zu werden. Hudoffsky bediente ſich früher behufs ſeiner Schwindeleien der Spalten
von über 400 Zeitſchriften, ein Beweis, wie glänzend ſeine Betrügereien ihm gelan
gen. Es kann daher nicht eindringlich genug das Publikum vor dem Eingehen auf
derartige Geſchäfte gewarnt werden.
Aus dem Danziger Werder, d. 10. Juli. Wie ſehr
nothwendig es iſt, auf Hunde ein wachſames Auge zu haben um
Unglück vorzubeugen, lehrt folgender Schreckensfall. Vor 8 Monaten
wurde die 18jährige Tochter eines Landbeſitzers im Dorfe Hochzeit W
von einem Hunde gebiſſen, von dem man nicht recht wußte ob er
toll ſei oder nicht der aber bald darauf verſchwand. Da die Wunde
bald zuheilte und die Gebiſſene geſund blieb, ſo wurde die Sache baldweinen allein in der vergangenen Woche ſtellte ſich plötzlich eine

gewaltige nie gefühlte Unruhe bei dem Mädchen ein. Jhre Mutter
ſchrieb dieſe dem Umſtande zu daß ihre Tochter den Abend vorher
viel getanzt hatte, letztere aber verſicherte daß ihr ein ſchrecklicher
Zufall bevorſtehe. Die Unruhe ſteigerte ſich zu einer entſetzlichen
Angſt, die jedoch Abends wieder etwas nachließ ſo daß man ſich un
beſorgt zu Bette legte. Um Mitternacht jedoch ſchrie die mit ihr in

Stadt Hamburg Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt

Dunßdruck

rem Entſetzen ſich jenes Biſſes erinnernd, daß ihre Tochter von der
Tollwuth ergriffen ſei, denn ihre Augen rollten furchtbar und der
Mund war mit Schaum bedeckt So ſprang ſie vom Lager auf, um
nun auch ihre Eltern anzufallen. Dabei blutete ſie ſtark aus vielen
Wunden die ſie ſelbſt ſich mit den Zähnen in den Armen und Hän
den beigebracht. Wer vermag ſich den Schmerz der Eltern zu den
ken, die ſich nun genöthigt ſahen, ihr Kind zu feſſeln, was ihnen nur
mit der größten Mühe gelang denn die Kräfte der Unglücklichen ſchie
nen ſich zu verdoppeln. Beide Mädchen wurden ſogleich nach Danzig
in das Stadt Lazareth geſchafft, wo das älteſte bereits verſchieden iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vonr 14. bis 15. Jult.

Kronprinz Frau Kammerräthin Handt u. Frl Grohmann a. Bernbürg Hr.
K. Sächſ. HofCapellmſtr. Reiſſiger a. Dresden. Hr. Partik. u. Sänger Behr,
Hr. Sänger Schneider m. Frau u. Frl. Mayer m. Begleitung Opernſängerin
a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Mecklenburg m. Fam. a. Suckwitz i. Meckl.Schw.
Frau v. Wulff Crona m. Töchtern a. Strälſund. Die Hrrn. Kaufl. Troſt a.
Hamburg Fiſcher a. Elberfeld, Mayer a. Berlin. Die Hrrn. Gerichts Anw.
Sträubel u. Siemerling a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Bornſtädt u. Hr. Jnſp.
Beuchel a. Bornſtedt. Hr. Hotel. Seithons a. London

Stacit Zürich Hr. Conſiſt.NRath Hoffmann a. Ballenſtedt. Die Hrrnu. Kaufl.
Seebohm u. Schmidt a. Düſſeldorf, Schmidt a. Magdeburg, Tellemann a. Leip
zig, Kaufmann a. Köln, Sternberg u. Meyer a. Berlin, Leonhardt a. Minden,
Stöbring a. Jſerlohn, Bayerhoffer a. Frankfurt a. M.

Goldner Ringe Hr. Faktor Ohme a. Trebitz Die Hrrn. Kaufl. Aufrecht u.
Bode a. Berlin, Zeiſing. a. Bernburg Pflug im. Frau a. Kitzingen, Ludwig a.
Halberſtadt. Die Hrrn. Paſtoren Kornmann m. Frau a. Muhlhauſen i. Elſaß,
Braunſchweig m. Frau a. Thorn. Hr. prakt. Arzt Dr. Wiedemann g. Schraplau

Gloldner Löwe: Die Hrrn. Kauff. Stückrath a. Martinskirchen, Premper a.
Neinſtedt, Ahrends a. Magdeburg, Becker a. Bunzlau, Degener a. Lübeck. Frl.
Lüddecke a. Neinſtedt. Hr. Gelehrter Waſſilaw a. Athen. Hr. Uhren Fabrik
Schroöpp a. Cheauxdefonds.

Hr. Vermeſſ.Revi
ſor Demmler a. Beppen. Die Hrrn. Kaufl. Thielemann a. Leipzig Brumküs
a. Elberfeld, Sommergut u. Göring a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Döring m
Gem. a. Bremen. Hr. Banquier Richter a. Hamburg.

Soldne Kugel Hr. Geſchäftsf. Volk u. Hr. Kaufm. Fordaffh a. Caſchau.
Hr. Lazareth Jnſp. Dabers a. Magdeburg. Hr. Seilermſtr. Aghlendorf a.
StadtRoda. Die Hrrn. Kaufl. Dahms a. Berlin Erſt a. Magdeburg Tix a.
Dittrichsrode Hr. Lieut. Löwenhardt u. Hr. Zahlmſtr. d. Berlin- Anhalt. Ei
ſenbahn Pfitzner a. Berlin. negdebarger Bahuhork2 Hr. Partik. v. Riede a. Prag. Hr. Kelterborn
a. Stettin. Hr. Cand. jur. Noack a. Breslau. Hr. Schwabe a. Deſſau Hr.
Groppelius m. Fam. a. Liverpool. Hr. Capit. Glaſenop a. St. Petersburg.
Die Hrrn. Kaufl. Jawbtansk a. Wernke, Huben a. Magdeburg.

Thüringer Rahnhbor: Hr. K. Preuß. Landrath v. Guſtedt a. Dardesheim.
Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin. Hr. Hekon. Richter a. Ranſtedt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14 Juli. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr Abende 10 Uhr.

Zuftdruck 337,98 Par. L. 335, 7 Par. L. 336,91 Par. D.
5,31 Par. L. 4,92 Par. 5,15 Par. L.

Tagesmlttel.
337 30 Par.

5,13 Par. L.einem Bette ſchlafende jüngere Schweſter, ſie werde von jener gebiſe KRel. Feuchtigkeit 76 vt. 37 63 59 t.
ſen, und als nun die Eltern eiligſt Licht anzündeten, ſahen ſie zu ih ſt a s S n 233 l 168 n s G. n

r a ersonengeidAbgang u. Ankunft d. Fisenbahn Züge in IIalle. rer S
8 ehnellzüge.Klasse Klasse Klasse I. Kl. I. Pr. K.3 Mrg. 2) 6 Mrg. 3) 72 Mrg. 9) 112 Vrm. 5) 11, von Halle nach umm ein I Nehm, 75 7 Ab. 8)8 9) 10 Ab. eAn von 61pzig 10) 39 Mr. 7 Mr. 12) rm I8) 12 Nehm hepearegre See e t ehe14) 51 Nehm. 15) 69, Ab. 16) 8 Ab. 17) 1077, Ab. e i 29 26 127 i

Die Züge Nr. T. 4 8, 10 u. 11 sind Schnellzüge welche zwischen Halle und erlin 514 322 6 226 6 7 61 322 227 6Teipeig nient analtenz r 2 12 u. 16 Guterzüge mit Personenbeförderung, rkurt l 20
welche bei Gröbers (2wischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. Nr. 1 vermittelt Lonier n en S e S r S

e z in u. zurück 22 Seinen Schnellzug zwischen Berlin und München isengen loles Ja
1)72 Mrg. 2) 9Vrm. 3) 12 Nohm. 4)69 Ab. Tage hin. anrüet Se egar ch b 5) 8 Ab (übern. in Göthen). 10 Ab. Sonntags hin u. zurück o aAnk. von ag e urg n Mrg. (hat in Cöthen übern. 8) 72 Mrg. 9 a. 9) 518 i 3. 614 J

I Vrm. 10) 18 Nehm. 11) 7 Ab. 12)8 Ab. Frankfurt a. M. 1425 827 628 s 26 e s
Nr. L u. 12 sind Sehnellzüge, welche von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
then, der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhalten; Nr. 2, 5, 7, 9 u. II sind Güfterzige mit Personenbeförderung, welche

bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stüms dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 95 U. Vorm. Nachm. 6 72 8 U. Abends u. 11/0 D. Nachts,
auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 U. Morgens 9, 1070 U.

Vorm. 6 u. I0 U. Abends angehalten

Abs nach li 1) 39 Mrg. 2) 7 Mrg. 3) 51 Nehm. 9) 105, Ab.
Ank. von III a Mr. II Vrm. 7) 10 Ab.
Ausserdem hat noch der 65 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg
Nr. 1,2, 5 u. 6 sind Sehnellzüge, welehe (mit Ausnahme von Nr. 2) in Cöthen

e die Wagen nicht wechseln.
Arg. 2)8 Mrg. 3) 11 Vrm. 4) Nehm. 5)7 Ab.Abs. nach E 6) 10 Ab.Ank. von rfurt Morg. 8) 77 Motg, 9) 1227, Nachm. 10) Ah Nachm.

11) 55 Nachm. 12) 9 Ab.
Nr. 5 (ersonenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Züge bis isenach resp.
Gerstungen, vo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u 6

Gehnellzige) Ansehliss n Cassef u. Vrankfurt a. II. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Brankkfurt g. M. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Persönengüge, Nr. 1 u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Sulza, Vie-
selbach, Dietendork, Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch ndet bei den-
ſelben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

13 9 Rossla M.) 1 27

6 Bis TFeutscltenthal 10 Schraplau (3 M) 18

Abgehende Personenposten von Halle e
nach Nordhausen täglich 95 Uhr Vorm. u. 12 Nachts nach Mrkurtttäge
lich 7 U. Abds. nach Eisleben tägl. 3 D. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Dei tgzs ch tägl. A. D. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 D. Nehm. nach Seh waplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend u. Sonntäg Nachm. 4 U. nach I öbejün tägl. 4 am Sonntag 5 U.
Nachmittag

Ankommendde Personenpösten in Halle
on Nordhausen täglich 45, V. Morg. u. 21 U. Nachm. von Erfürt tägl,
5 U. Morg. von Cönnern tägl. 72, Morg. von Wettin tägl. 8 U. Mörg
von Delft2zseh tägl. 77, U. Morg. von Eisleben tägl. 10 U. Vorm. von
Se hraphau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 II. Vorm. Von

Löbejün tägl. 7 Morgens S
Wahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-

genbogen (2.M.) 12 Bisleben (45 M.) 27 Sangerhausen (7 M.)
Nordhausen (I2 M.) 2 13

Cours nach Delftezseh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M 15 Delttesch
M. Cours nach Es eben pr. M. 6 Bis Tangenbogen

M. 12 Bisleben 27 Louis nach Sehr aplan (pr. Meile
(Coürs

nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M) 13 Coiurs nach Lö-
Bießtitn (pr. M. 5 Bis Löbejün (25 M.) 132 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Gours nach Krkurt (pr. Meiſe
6 Bis Lauehstüdt (2, I2 Schafstädt (3 M.) 18 QuerkuttM 27 S Artern M. HeldrungenSachsenburg e Kindelbriera Weissensee (II J. M.) 2 10 Gebesee (139,
Erfurt (16 M.) 3 7

i



Adelbert Loſſier in Cönne
Carl Eißner in Delitzſch
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.

rn.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch Eisleben,
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Sgr.
Die Quiktungen werden in Halle ausgeſtellt und

Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen
PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt

er Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels

Das zum Nachlaß des Fräulein Heſtus
gr Haus in der großen Ulrichsſtraße

r. 56 hierſelbſt, Ecke der Schulgaſſe, iſt durchmich aus freier Hand zu en
Halle, den 14 Juli 1857

Gödecke, RechtsAnwalt.

Auction.
Montag den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen auf der Schleuſenbauſtelle bei Als
leben a/S.

1) der Fachwerks und Dachverband eines
59 Fuß langen 18 Fuß tiefen, 10 Fuß
in den Wänden hohen Maſchinen Schup
pens nebſt 2 Anbauten von reſp. 18 und
28 Fuß Länge und 18 Fuß Tiefe

2) die Latten, Dach und Forſtziegeln deſſelben;

3) der Holzverband eines 60 Fuß langen,
20 Fuß tiefen Brettſchuppens excl. der
Brettbekleidung und Dachfetten

4) 2 Lauferſteine einer Traßmühle von
Futz Durchmeſſer und 15 Zoll Breite (für
Oel- oder Gyps Mühlen brauchbar), mit
ſtehender eichener Welle, eiſerner Achſe und
metallnen Buchſen in den Steinen

5) eine Partie Riemen verſchiedener Länge
und Breite zum Betriebe diverſer Ar
beitsmaſchinen;

6) der Mantel eines 8 Fuß im Durchmeſſer
haltenden Heerdes der Traßmühle nebſt
Pfannenſtein der ſtehenden Welle z

7) 20 Stück zwei reſp. dreimännige Kipp
karren

öffentlich verſteigert werden.
Die nähern Bedingungen werden beim Be

ginn der Auction bekannt gemacht.
Der Baumeiſter

Dpel.
Das Haus am Markt Bärgaſſe

Nr. 1, ſo wie das kleine Ulrichs-
ſtraße 31, welches erſtere ſich beſon

ders zum Fleiſchergeſchäft eignet ſind
beide unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen. Das Nähere bei F. G. Demuth,
Neunhäuſer 4.

Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt
unter billigen Bedingungen zu verkaufen.

Ch. Schliack.
oGuts verkauf.

Ein Landgut, 2 Stunden von Eisleben und
4 Stunden von Halle, 122 Morgen Feld,
Weizen und Rapsboden, guten Gebäuden,
vollſtändiges Jnventar, ſteht aus freier Hand
ſofort zum Verkauf. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen

Vietor Schmidt in Eisdorf
bei Teutſchenthal

Haus Verkauf.
Wegen Domicil Veränderung ſoll in hieſi

ger Stadt ein Haus mit drei Stuben und
ſonſt nöthigen Raumen, an guter Lage und in
ſehr gutem baulichen Zuſtande worin bisher
ein kaufmänniſches Geſchäft t
betrieben wird, unter billigen Bedingungen ſo
fort verkauft werden. Darüber das Nähere

bei Friedr. MagdeburgCönnern den 14. Juli 1857.

mit gutem Erfolge

Jahr 1857 ſollen jetzt
gezahlt werden.

Die Actionäre

Nachmittags erfolgen.
Zwickau, den 23. Juni 1857.

E. Heubner.
Das Directorium des Zwickauer

G. Varnhagen

Zwickauer SteinkohlenbauVerein.
Dividende betr.

Jn Abſchlag auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins für das

Zehn Thaler auf jede Actie

des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und unter Hinwei
weiſung auf den bei unterlaſſener Erhebung nach 13 der Statuten eintretenden Rechts
nachtheil aufgefordert den obengedachten Betrag am

20. und 21. Juli 1857
gegen Abgabe des I9 ten Dividenden Scheines bei der

Zur Erleichterung der Intereſſenten wird die Auszahlung in
„zur grünen Tanne“, an den vorbemerkten Tagen von 8 12 Uhr Vormittags und 3 6 Uhr

erhebenre n rwickau,
in Gaſthof

Steinkohlenbau Vereins.
H. H. Conrad

Auf dem hohen Petersberge
Sonntag den 19. d. M. ladet zum dritten Kirſchfeſt freundlichſt ein Wehde

Ein Gut mit ca. 600 Morgen Artland und
Wieſen wird zu pachten geſucht und mehrere
Hofgüter ſind zu verkaufen durch

Ollendorf. Ernſt Schönerſtedt.
Schaafvieh- Verkauf.

burg ſollen
den 21. d. M. Nachmittags I Uhr

90 Stück ſehr ſchwere fette mit Körnern ge
mäſtete Hammel unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen in Haufen
zu 5 Stück, meiſtbietend verſteigert werden.

Jn eine ſchwunghaft betriebene Americani
ſche Handelsmühle wird ein tüchtiger, ſowohl
in der Zeugarbeit als Führung der Müllerei
und Direction der Untergebenen befähigter
Mann als Werkführer geſucht, jedoch nur auf

nommen. Die Stellung iſt gut und nach Um
ſtänden dauernd.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Makler F.
Karbaum in Halle.

Stellen -Geſuch!
Für mehrere ältere und jüngere, mit ſehr
guten Zeugniſſen verſehene Commis ſucht
Stellung der Commiſſionair Alwin Fiſcher
in Tennſtädt in Thüringen.

Pacht Geſuch
Einige GutsPachtungen für 5 bis 800 Tha

ler Pacht Quantum
Eine Mühle

werden geſucht.
Portofreie Anerbieten nimmt entgegen der

Eommiſſionair Alwin Fiſcher in Tenn
ſtädt in Thüringen

Eine gebildete Laden Demoiſelle ſucht ſofort
als ſolche oder eine ähnliche Stelle durch Frau

Fleckinger kl. Sandberg Nr. 11

ſteherinnen größerer Nähſchulen, finden bei gu
tem Lohne dauernde Beſchäftigung. Adreſſen
werden durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung mit A. sign. erbeten.

Die obere Etage im Hauſe gr. Steinſtraßee ein Oelfarben Anſtreicher finden gegen guten
Nr. 17, welche früher Herr Stadtbaumeiſter
Weiſe bewohnte, iſt zum 1. Hetober a. o.
ſofort zu vermiethen. Näheres im Comtoir

von Deißner C Ernſt.Eine noch faſt neue OfftcierScharpe hat zu
verkaufen F. Stühler, gr. Ulxichsſtr. Nr. 47

Zwei tüchtige Malergehülfen, ſo wie auch

Lohn dauernde Beſchäftigung bei
Friedrich Barth, Maler in Zörbig

wandter Kellner erhält den 1. Auguſt Stellung
„Weintraube bei Giebichenſtein.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf dem Rittergute Maihen bei Naum

in täglich friſcher Zuſendung

ganz gut empfohlene. Perſonen Rückſicht ge

verkauft

Geübte Wäſchnäherinnen, beſonders Vor

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener ge

Lokal Perändernng.
e Meine Wohnung iſt jetzt Mag

deburger Chauſſee Nr. T.

J. 57 w
Pferdehändler

in

5129un Fliegenlein
in Büchſen à 1 und ausgewogen empfiehltLyeodor Geſateene

Trockene Hefe
bei

Eiſentraut.
Ein noch ziemlich gut erhaltenes Thor ſo

wie ein echter Cochinching Hahn ſtehe
zum Verkauf in Drei Schwänen.

Ein neues Sopha, gut beſchlagen, iſt ſehr

Theodor

billig zu verkaufen.
A. Lange im Blauen Hecht.

Ganz neuen baierſchen Weißrüben Saamen

Wantzlöben in Wurp.
Friſcher Kalk

Freitag den 17. Juli in der Ziegelei am Ham

ſterthore. Stengel.Friſcher Kalk
Montag den 20. Juli in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei. nes

für 2 bis 300 Thaler Pacht Zum vierten Abonnements Ball ladet
Sonntag den 19. Juli ergebenſt ein

Zwebendörf Der Vorſtand.
Zum Entenſchießen ladet Sonntag den

19. Juli freundlichſt einKlepzig in 3 webendor f.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vorm. r Uhr wurden wir durch
die Geburt einer geſunden Tochter erfreut

Waldau, den 14. Jul 185
G. Thuſius und Frau.

Verlobungs Anzeige
Als Verlobte empfehlen

Pauline Schaller,
Julius Schrader.

Drebnitz und Cönnern
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